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Unsere Rolle als 
Lebensmittel-Nah-
versorger bedeutet 
Verantwortung, 
die wir sehr  
ernst nehmen, 
gerade jetzt.
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bleibt, wollen wir einen Beitrag 
leisten – einerseits, indem wir 
regionale Produzenten unter-
stützen und andererseits unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern beispielsweise durch 
flexible Arbeitszeiten eine gute 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ermöglichen.“

Click & Collect auf Kurs
Ein Tribut an Zeitgeist wie auch 
an die Coronakrise ist einmal 
mehr das Click & Collect-An-
gebot in der Filiale – es steht 
für angenehmes sowie sicheres 
Einkaufen von zu Hause oder 
dem Büro aus. Technisch punk-
tet die elektronische Preisaus-
zeichnung; das Stichwort dazu 
lautet auf Preissicherheit. „Bil-
la ist mehr als ein Supermarkt, 
Billa weiß, was die Menschen in 
Österreich bewegt und schafft 
Lösungen, indem wir ihnen das 
tägliche Leben erleichtern und 
das Einkaufserlebnis spürbar 
angenehmer gestalten“, betont 
Elke Wilgmann, Vorstand Billa 
Merkur Österreich, einmal mehr 
das Credo des Filialisten.

Frischfleisch aus Österreich
Ein weiterer Bestandteil dieses 
Credos: In allen Filialen kommt 
das gesamte Frischfleisch-Sor-
timent zu 100% aus Österreich. 
„Wir bekennen uns zur österrei-
chischen Landwirtschaft und 
setzen daher als Vorreiter im 
österreichischen Lebensmittel-
handel ein klares Signal für den 
Wert dieses nach hohen Tier-
wohlstandards erzeugten und 
dadurch höherwertigen Quali-
tätsprodukts“, betont Mießner.

In Sachen Sicherheit wurde 
ebenfalls saubere Arbeit geleis-
tet: Das Betreten des Marktes ist 
nur mit abgezählten Einkaufs-
wagen bzw. -körben gestattet, 
um zu gewährleisten, dass laut 
Regierungsvorgabe pro Kunde 
mindestens 10 m² Einkaufsflä-
che zur Verfügung stehen.©
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Frisch, regional
Obst & Gemüse 
in State of the 
art-Präsentation. 
Darunter: Ver-
triebsmanager 
Christian Buss 
und Markt
manager Nikola 
Tanevic vor dem 
Regional-Regal.


